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1. EINLEITUNG 
 
1.1 Vorwort 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Unterstützerinnen und Unterstützer, 

das Berichtsjahr 2019 war für die Suchtkrankenhilfe Ingelheim e.V. und die Sucht- 
und Jugendberatungsstelle geprägt von einigen wesentlichen Veränderungen. 

Auf Ebene des Trägervereins der Beratungsstelle konnte der Vorstand im Rahmen 
der Jahreshauptversammlung am 14. Mai durch Herrn Michael Wagner-Erlekam, 
Pastoralreferent im Bistum Mainz, ergänzt werden. Aus dem Fachkräfteteam der 
Beratungsstelle wurde nach 23 Jahren bei der Suchtkrankenhilfe Ingelheim e.V. die 
verdiente Mitarbeiterin Barbara Tillmann, Diplom-Pädagogin und Familienthera-
peutin, zum 30. Juni in den verdienten Ruhestand entlassen. 

Nach Durchführung eines Auswahlverfahrens wurde schließlich die Diplom-Sozial-
pädagogin B.A. Lisa Scholles als neue Fachkraft der Sucht- und Jugendberatung an-
gestellt. Damit wurde das Mitarbeiterteam zum 1. August wieder vervollständigt. 

Von Oktober bis Dezember nahm der Verein zur Durchführung seiner gemeinnüt-
zigen Aufgaben einige Spendengelder entgegen (siehe Presseartikel). Den großzü-
gigen Unterstützerinnen und Unterstützern sei hiermit herzlich gedankt. 

Auf der Ebene der Sucht- und Jugendberatungsstelle folgte nach der Verabschie-
dung von Frau Tillmann als qualifizierte und erfahrene Ansprechpartnerin in der Be-
ratung von Angehörigen suchtkranker Menschen eine Umstrukturierung. Dieser Ar-
beitsbereich wurde neu von Frau Sandra Rösel übernommen. Deren bisheriger 
Arbeitsschwerpunkt, die Beratung suchtgefährdeter und suchtkranker Menschen, 
wechselte zum 1. August in den Verantwortungsbereich von Frau Lisa Scholles. 

Detailliertere Ausführungen zu ausgewählten Initiativen der Sucht- und Jugendbe-
ratung entnehmen Sie bitte dem nachfolgenden Jahresbericht. Aufgrund der Le-
sefreundlichkeit haben wir den Bericht für 2019 im Vergleich zu den vergangenen 
Jahren gestrafft. Wir bitten um Verständnis. Bei Nachfragen oder weitergehendem 
Interesse stehen Ihnen die Mitarbeiter*innen des Fachkräfteteams der Beratungs-
stelle innerhalb der üblichen Bürozeiten (06132 – 622 002-0) gerne zur Verfügung. 

Beachten Sie dazu bitte auch die in den Bericht integrierten Presseartikel des Be-
richtsjahres. 

Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen 
 
 
 
 

Uwe Tutschapsky 
1. Vorsitzender Suchtkrankenhilfe Ingelheim e.V. 
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1.2 Gegenstand des Berichts 

Geltungsbereich Region Stadtgebiet Ingelheim, Verbandsgemeinde 
Gau-Algesheim 

Berichtszeitraum und 
Berichtszyklus 

Der vorliegende Jahresbericht bezieht sich auf das Be-
richtsjahr 2019. Das Berichtsjahr entspricht dem Ka-
lenderjahr. Der Jahresbericht erscheint jährlich 
einmal. 

Ansprechpartner Matthias Trost 
Leitung Sucht- und Jugendberatung Ingelheim 
Tel.: 06132 – 622002-12 
Mail: m.trost@sucht-undjugendberatung.de 
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2. RESSOURCEN UND LEISTUNGEN 2019 
 

2.1 Eingesetzte Ressourcen 
 

2.1.1 Vorstand 
Der Vorstand des Trägervereins Suchtkrankenhilfe Ingelheim e.V. führt satzungsge-
mäß die Geschäfte des Vereins. Das Gremium besteht aus insgesamt fünf Mitglie-
dern, dem Vorsitzenden, seinem Stellvertreter, dem Kassenwart und zwei weiteren 
Mitgliedern. 

Der Vorstand der Suchtkrankenhilfe Ingelheim e.V., zuletzt gewählt am 12. Juli 2018, 
amtiert für die Dauer von 3 Jahren. Das Gremium wurde mittels einer Nachwahl bei 
der Mitgliederversammlung am 14. Mai 2019 durch Herrn Michael Wagner-
Erlekam als neues und damit fünftes Vorstandsmitglied komplettiert. 

 
Vorsitzender des Vereins ist Uwe Tutschapsky (Mitte). Weiterhin gehören dem 
Vorstand Michael Wagner-Erlekam (1. v. links), Mechtild Wasem-Ferch (2. v. links), 
als Kassenwart Wolfgang Hantel (2. v. rechts) und Eliane Liegmann (1. v. rechts) an. 
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2.1.2 Fachkräfteteam 
 
Auf nächster Ebene sind zur Durchführung der Arbeit in der Sucht- und Jugendbe-
ratung Ingelheim 4 hauptamtliche Fachkräfte auf 3 Personalstellen angestellt. Die 
pädagogischen Fachkräfte mit einschlägigen Zusatzqualifikationen sind direkte An-
sprechpartner innerhalb der Beratungsstelle. Sie sind verantwortlich für die inhalt-
liche Ausgestaltung der konzeptionellen Ziele der Gesamtorganisation. 

 

 

Matthias Trost (Einrichtungsleitung) 
Dipl. Sozialpädagoge (FH) 
Dipl. Verwaltungswirt  
Systemischer Therapeut / Berater (SG) 
PEP®-Anwender (nach Dr. Bohne  ) 
m.trost@sucht-undjugendberatung.de 
Durchwahl: 06132 - 622002-12 

 

Daniel Fauth 
Dipl. Sozialpädagoge (FH) 
Systemischer Berater / Coach (DGSF) Systemi-
scher Supervisor (DGSF) 
Rauchfrei-TRAINER (IFT) 
d.fauth@sucht-undjugendberatung.de 
Durchwahl: 06132 - 622002-11 

 

Sandra Rösel 
Dipl. Sozialpädagogin (FH) 
Sozialtherapeutin (verhaltenstherapeutisch 
orientiert) 
s.roesel@sucht-undjugendberatung.de 
Durchwahl: 06132 - 622002-13 

 

Lisa Scholles 
Sozialpädagogin B.A. 
MOVE-Trainerin 
l.scholles@sucht-undjugendberatung.de 
Durchwahl: 06132 - 622002-14 
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Zum Abschied von Frau Barbara Tillmann, die nach 23 Jahren sehr engagierter Ar-
beit für die Sucht- und Jugendberatung Ingelheim zum 01.07.2019 in den verdien-
ten Ruhestand verabschiedet wurde sagen wir: Herzlichen Dank! 

 

 

 

 

 

Danke… 
  …für 23 Jahre engagierte Mitarbeit 

Danke… 
  …für die ausgeprägte Loyalität 

Danke… 
  …für das unermüdliche Interesse 

Danke 
  …für die zahlreichen Ideen und Impulse 

Danke… 
  …für so viel Fachlichkeit und Professionalität 

Danke… 
  …für die Kollegialität 

Danke… 
  …für Alles! 
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Wir freuen uns und heißen unsere neue Mitarbeiterin Lisa Scholles (seit 
01.08.2019) herzlich willkommen. Für das erfolgreiche Gelingen ihrer Arbeit wün-
schen wir ihr alles Gute. 

Allgemeine Zeitung Ingelheim, 17.10.2019 
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2.1.3 Honorarkräfte 
Im Bereich Suchtprävention wurden 2019 außerdem 10 qualifizierte Honorarkräfte 
eingesetzt. Die Gesamtzahl dieser Honorarkräfte konnte leicht gesteigert werden. 
Innerhalb der Suchtprävention wurde somit durch diese zusätzlichen Kräfte Konti-
nuität und Innovation innerhalb bestehender Projekte gewährleistet. 

Allgemeine Zeitung Ingelheim, 05.10.2019 
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2.1.4 STAFF-Gruppe 
Ergänzend zu den genannten Personalressourcen fühlt sich ein Pool von rund 50 
Jugendlichen der Suchtprävention rund um Ingelheim eng verbunden. Aus dieser 
sogenannten STAFF-Gruppe heraus erklären sich Jugendliche bereit, bei Aktionen 
mitzuwirken, die Einsätze gleichaltriger Jugendlicher für sinnvoll erscheinen lassen. 
Der STAFF wurde begleitet u.a. in Form einer STAFF-Freizeit im Mai 2019. Gewon-
nen werden die Jugendlichen zunächst durch eine gezielte persönliche Ansprache. 
2019 fanden zu diesem Anlass 2 Schülermultiplikatorenseminare statt. Schüler*in-
nen des Sebastian-Münster-Gymnasiums (24. bis 27. Juni) und der Integrierten Ge-
samtschule (29. bis 31. August) nahmen an der Ausbildung erfolgreich teil. Diese 
Jugendlichen begleiten sehr engagiert und mit großer Glaubwürdigkeit Einsätze im 
Rahmen suchtvorbeugender Projekte innerhalb der Region (z.B. den GREEN ROOM 
auf dem Rotweinfest Ingelheim vom 28. September bis 6. Oktober). 

2.1.5 Spendenfinanzierung 
Neben den personalbezogenen Ressourcen und um diese überhaupt finanzieren zu 
können, wurden im Berichtsjahr umfangreiche Finanzmittel eingesetzt. Dies ge-
schah in erster Linie durch Zuschussbeantragung und Einwerben von Spendenmit-
teln im Bereich der Personal-, Sach- und Projektmittel. 

Gebührend bedanken möchten wir uns bei einer Vielzahl kleinerer und auch größe-
rer Spenden, die uns 2019 erreicht haben. Mithilfe dieser Zuwendungen konnten 
Sachmittelausgaben getätigt werden und Projekte der Suchtprävention erfolgreich 
durchgeführt werden. 

Allgemeine Zeitung Ingelheim, 02.12.2019 / Ingelheimer Wochenblatt, 04.12.2019 
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Die Summe aller eingesetzten Finanzmittel belief sich bei den Gesamtpersonalkos-
ten 2019 auf 245.759,83 Euro. An Sachmitteln wurden im Berichtsjahr insgesamt 
60.536,32 Euro aufgewendet. Im Rahmen der jährlichen Mitgliederversammlung 
werden die Finanzdaten dargelegt und im Detail erläutert (vgl. dazu Pkt. 3). 

Allgemeine Zeitung Ingelheim, jeweils 20.12.2019 
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2.2 Erbrachte Leistungen 
 

2.2.1 Suchtprävention 
 
Für eine erfolgreiche Umsetzung der jeweiligen Konzepte im Arbeitsfeld der Sucht-
prävention ist das Verstehen und die Akzeptanz auf Seiten der jeweiligen Koopera-
tionspartner vonnöten. Die von der Sucht- und Jugendberatung Ingelheim 
realisierten suchtvorbeugenden Projekte sind fachlich fundiert und werden fortlau-
fend evaluiert. Sich verändernde Lebenswelten Jugendlicher wie auch deren Kon-
summuster fließen in die Ausgestaltung der Angebote mit ein. 
Dabei setzen wir auf die Verbesserung spezifischer Lebenskompetenzen zur Stär-
kung der individuellen Persönlichkeit. Umgesetzt werden die Projekte an Schulen 
und Plätzen der außerschulischen Jugendarbeit. Unter anderem wurde am 13. Feb-
ruar anlässlich der bundesweiten NACOA-Aktionswoche für Kinder aus Suchtfami-
lien auf dem Sebastian-Münster-Platz in Ingelheim eine Aktion mit Riesenzeitungen 
und einer Mauer gegen die Sucht veranstaltet (s. nachfolgenden Pressebericht vom 
15.02.19 der Allgemeinen Zeitung Ingelheim). Diese öffentlichkeitswirksame Maß-
nahme war eine gelungene Kooperationsveranstaltung aller Suchtberatungsstellen 
im Landkreis Mainz-Bingen und der Stadt Mainz. 
 

Allgemeine Zeitung Ingelheim, 15.02.2019 
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Am 21. Februar schulte ein Mitarbeiter die Referendare des Sebastian-Münster-
Gymnasiums Ingelheim in Methoden der motivierenden Gesprächsführung im 
Umgang mit Schülerinnen und Schülern. In Zusammenarbeit mit der psychosozialen 
Beratungsstelle Reling Nieder-Olm wurde im Weiterbildungszentrum Ingelheim 
eine weitere Fachkräfteschulung Kind s/Sucht Familie am 25./26.09. umgesetzt. 
Die Gesamtzahl der in 2019 durchgeführten Präventionsveranstaltungen und der 
Summe der erreichten Personen entnehmen Sie bitte folgender Übersicht: 

Insgesamt besuchten vergangenes Jahr 8520 Personen (2018: 7155) 56 suchtprä-
ventive Veranstaltungen (2018: 64) der Sucht- und Jugendberatung Ingelheim. 

Besonderes Jubiläum und Ausdruck für Kontinuität in der Suchtprävention: Zum 20. 
Mal präsentiert die Theatergruppe RequiSiT ihren wirksamen Mix aus Improthea-
ter, Authentizität und Fachkompetenz bei Fragen teilnehmender Schüler*innen vom 
29. März bis zum 5. April im Jugend- und Kulturzentrum Yellow in Ingelheim. 

Allgemeine Zeitung Ingelheim, 05.04.2019 
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2.2.2 Jugendberatung und Suchtberatung 
 
Im Bereich Jugendberatung führte die Mitarbeiterin mit 13 Jugendlichen und zum 
Teil gemeinsam mit deren Familien 56 Beratungsgespräche. Von den jugendlichen 

Ratsuchenden waren 46 Prozent männliche Jugendliche und 54 Prozent weibliche. 

Der Umfang aller zur Suchtberatung zählenden Gespräche mit Erwachsenen betrug 
für 2019 insgesamt 874 Gespräche. Dabei wurde die Anzahl von 393 Personen er-
reicht. 60,2 Prozent der Ratsuchenden waren männlich und 39,8 Prozent weiblich. 

146 Personen (37,2 Prozent) von 393 waren Angehörige von Menschen mit einer 
Suchterkrankung. 

Wir bedanken uns explizit an dieser Stelle für die freundliche Unterstützung durch 
die Bezuschussung der Personalkosten durch das Land Rheinland-Pfalz, den Kreis 
Mainz-Bingen, die Stadt Ingelheim und die Verbandsgemeinde Gau-Algesheim. 
Ohne diese Leistungen würde das Angebot der Sucht- und Jugendberatung in Ingel-
heim nicht existieren. 
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Die Fachkräfte der Beratungsstelle sind aufgrund der Finanzierung und der Auftei-
lung im Landkreis Mainz-Bingen mit 3 weiteren Suchtberatungsstellen in erster Linie 
regionale Ansprechpartner für Personen mit Wohnsitz in Ingelheim und der Ver-
bandsgemeinde Gau-Algesheim. 
 
Die folgende Graphik differenziert nach Hauptdiagnosen 2019. Die angegebenen 
Prozentzahlen fassen die Abhängigkeit von einem Suchtmittel oder dessen schädli-
chen Gebrauch jeweils zusammen. Der Begriff Hauptdiagnosen ist bewusst gewählt. 
In der Praxis begegnen uns selbstredend meist polyvalente Konsummuster. 
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Untenstehend wird zusätzlich nach den Hauptdiagnosen innerhalb der Geschlech-
tergruppen unterschieden. 2019 wurden 25 weibliche und 66 männliche Besuche-
rinnen und Besucher bezüglich ihres Suchtmittelkonsums diagnostiziert. 
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2.2.3 Öffentlichkeitsarbeit 
AZ-Serie „Der Kampf gegen die Sucht“ 
 
Allgemeine Zeitung Ingelheim, 23.09.2019 
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Allgemeine Zeitung Ingelheim, 02.10.2019 
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Allgemeine Zeitung Ingelheim, 08.10.2019 
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3. FINANZEN 
 

3.1 ÜBERBLICK 
 

Personalkosten der Sucht- und Jugendberatung Ingelheim werden vom Land Rhein-
land-Pfalz, dem Landkreis Mainz-Bingen, der Stadt Ingelheim am Rhein und der Ver-
bandsgemeinde Gau-Algesheim anteilig getragen. Für alle weiteren (Sach-) Kosten 
muss der Trägerverein Suchtkrankenhilfe Ingelheim selbst aufkommen. 

Jede/r kann den Verein Suchtkrankenhilfe Ingelheim e.V. in Form ei-
ner Mitgliedschaft (Jahresbeitrag 20 Euro) oder Spende (Spendenbescheinigung 
auf Wunsch) unterstützen: 

Sparkasse Rhein-Nahe 
Kto.-Nr.: 10 079 267     I     BLZ: 560 501 80 
IBAN: DE93 5605 0180 0010 0792 67     I     BIC: MALADE51KRE 

Mainzer Volksbank e.G. 
Kto.-Nr.: 474 009 016     I     BLZ: 551 900 00 
IBAN: DE93 5519 0000 0474 0090 16     I     BIC: MVBMDE55 

 
 

3.2 EINNAHMEN 
 

Die Einnahmen beinhalten Spenden, Mitgliedsbeiträge und Zuschüsse. Trägermittel 
und kommunale Mittel werden zur Finanzierung laufender Kosten eingesetzt. Die 
Gesamtsumme kommunaler Mittel beinhaltet Zuschüsse verschiedener Körper-
schaften zu den Personalkosten der hauptamtlichen Fachkräfte. Bezogen auf 2019 
beteiligten sich das Land Rheinland-Pfalz (56.387,50 Euro), der Kreis Mainz-Bingen 
(92.000,00 Euro), die Stadt Ingelheim (67.573,88 Euro) und die VG Gau-Algesheim 
(15.650,63 Euro) anteilig. 

 Trägermittel:     74.684,14 Euro 

 Kommunale Mittel insgesamt: 231.612,01 Euro 

 
   Summe: 306.296,15 Euro 

 
 

http://www.sucht-undjugendberatung.de/sites/default/files/Beitrittserkl%C3%A4rung_0.pdf


 Seite 22  |  Jahresbericht 2019 
  

3.3 AUSGABEN 
 
Die Ausgaben im Jahr 2019 unterscheiden sich in Gesamtpersonalausgaben und 
Sachausgaben. 
 
 Gesamtpersonalausgaben:  245.759,83 Euro 

 Sachausgaben:     60.536,32 Euro 

   Summe: 306.296,15 Euro 
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4. IMPRESSUM 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Impressum 
 
Suchtkrankenhilfe Ingelheim e.V. 
Georg-Rückert-Straße 24 
55218 Ingelheim     
T 06132 – 622 002 - 0 
F 06132 – 622 002 - 22 
mail@sucht - undjugendberatung.de 

Vereinsregister: Amtsgericht Mainz VR 20636    
Mitglied in der Diakonie Hessen - Diakonisches Werk in Hessen und Nassau und 
Kurhessen-Waldeck e.V.  

Vorstand: Uwe Tutschapsky (Vorsitzender), Wolfgang Hantel, 
Mechtild Wasem-Ferch, Eliane Liegmann, Michael Wagner-Erlekam 
vorstand@sucht-undjugendberatung.de 
 
Verantwortlich für den Inhalt: Matthias Trost 
Stand: 06/2020 
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